
Projektauswahlkriterien der LAG Mangfalltal-Inntal für LEADER-Projekte

Projekt: „MehrgenerationenSPORT - fit für 100“ Lfd. Nr: 13

Datum: 16.02.2017

1. Nachhaltigkeits-Check:

1.1 Beitrag zum Umweltschutz (P) Einschätzung Wertung 1 Mindestpunkt

           Negativer Beitrag □ 0

           Neutraler Beitrag x 1

           Indirekter positiver Beitrag □ 2

           Direkter positiver Beitrag □ 3

Begründung: Das Projekt hat keine negative Auswirkung auf Natur und Umwelt.

1.2 Beitrag zur „Eindämmung des Klimawandels/ Anpassung an seine Auswirkungen“ (P) Einschätzung Wertung 1 Mindestpunkt

           Negativer Beitrag □ 0

           Neutraler Beitrag x 1

           Indirekter positiver Beitrag □ 2

           Direkter positiver Beitrag □ 3

Begründung: Das Projekt hat keine Auswirkung auf den Klimawandel.

1.3 Beitrag zum Thema "Demographie" (P) Einschätzung Wertung Punkte

           Neutraler Beitrag □ 1

           Indirekter positiver Beitrag □ 2

           Direkter positiver Beitrag x 3

Begründung: Das Projekt leistet einen direkten Beitrag zur Bewältigung der Folgen des demographischen Wandels. 

Sport für Senioren bedeutet Prävention und Sturzprofilaxe. Dadurch bleiben Senioren länger gesund und nehmen aktiv 

am gesellschaftlichen Leben teil. Folge sind weniger Stürze, längere geistige Gesundheit und dadurch weniger Kosten 

für die Pflegekassen. Das Projekt bedeutet Teilhabe für Menschen mit Demenz, pflegebedürftige Menschen und 

Behinderte am gesellschaftlichen Leben. 

1.4 Beitrag zur wirtschaftlichen Nachfrage (Z) Einschätzung Wertung Punkte

           Neutraler Beitrag □ 1

           Indirekter positiver Beitrag x 2

           Direkter positiver Beitrag □ 3

Begründung: • Das CSW e.V. gibt es seit 60 Jahren. Durch viele treue Mitglieder ist die Basis für die nachhaltige 

Weiterführung des Projektes gegeben. Das neu geschaffene Angebot verspricht zusätzlichen Anreiz für die 

Vereinszugehörigkeit in Zukunft. 

• Viele Förderer und regionale Unternehmen unterstützen das Christliche Sozialwerk. Es ist eine langfristig ange-legte 

Weiterführung des Projekts geplant

• die nachhaltige Finanzierung des Projektes ist durch Verleih- und Teilnahmegebühren gegeben.

Bewertung Min Max Wert

4 12 7

100% 58%

2. Programm-Check:Übereinstimmung mit den LEADER-Grundsätzen

2.1 Innovativer Ansatz des Projekts (P) Einschätzung Wertung Punkte

           Kein innovativer Ansatz □ 0

           Lokal innovativer Ansatz □ 1

           Regional innovativer Ansatz □ 2

           Überregional innovativer Ansatz x 3

Begründung: Innovativ ist die Verleihstation der speziellen Therapie E-Bikes und damit die Erweiterung des Angebots 

für Menschen mit Handicap

Mit der gezielten Erweiterung und Anpassung des Angebots auf alle Bevölkerungsgruppen, speziell den Älteren und 

Menschen mit Einschränkung, ist dieses Angebot in Flintsbach und anderen ländlichen Gemeinden einzigartig.

2.2 Vernetzungsgrad (P) (Dopplung) Einschätzung Wertung Punkte

           Keine Vernetzung bzw. Kooperation □ 0

           Geringe Vernetzung zwischen Partnern/Sektoren/Projekten  erkennbar □ 2

           Mittlere Vernetzung zwischen Partnern/Sektoren/Projekten  erkennbar, Abstimmung in wesentlichen Punkten □ 4

           Vorbildliche Vernetzung/Kooperation x 6

Begründung: Vernetzung von den Gemeinden und dem Christlichen Sozialwerk, Synergieeffekte

Durch die Kooperationen und dem regelmäßigem Austausch mit möglichen Partnern findet eine Vernetzung 

verschiedener Akteure statt. 

Kooperation mit dem Tourismusverband Chiemsee-Alpenland; mit dem Behindertensportverband Rosenheim; mit den 

umliegenden Kommunen; mit den örtlichen Sportvereinen.

2.3 Grad der Bürger- und Akteursbeteiligung (P) Einschätzung Wertung Punkte

           Keine Beteiligung der Bürger bzw. relevanter Akteure □ 0

           Nur bei Planung oder Umsetzung □ 1

           Bei Planung und Umsetzung oder Betrieb x 2

           Bei breiter Bürgerbeteiligung im gesamten Prozess □ 3

Begründung: Bürgerbeteiligung in der Planung:

Befragung der Vereinsmitglieder des CSW und der Kooperationspartner

Beteiligung der Senioren- und Behindertenbeauftragten

Bürgerbeteiligung in der Umsetzung: Beteiligung von Vertretern von Kirchengemeinden, Vereinen

Offizielle „Kick Off“ Veranstaltung, an der alle interessierten Bürger teilnehmen können

Regelmäßige Information der Bürger über Presse und andere lokale Medien

Bürgerbeteiligung durch weitreichende Vernetzung des Programmes

2.4 Bedeutung/ Nutzen für das LAG-Gebiet (P) Einschätzung Wertung Punkte

           Keine Bedeutung/Nutzen für das LAG-Gebiet □ 0

           Nur lokale Bedeutung/Nutzen für Einzelne □ 1

           Bedeutung/Nutzen nur für Teile des LAG-Gebietes x 2

           Überregionale Bedeutung/Nutzen für Viele (für gesamtes LAG-Gebiet und darüber hinaus) □ 3

Begründung: Den überwiegenden Anteil an Teilnehmern erwarten wir aus den Gemeindebereichen Flintsbach und 

Brannenburg und Menschen mit Handicap, die in den Inntalgemeinden Urlaub machen

Grundsätzlich steht das Angebot allen Interessierten der LAG und eines weiten Einzugsbereiches offen. 

Bewertung Min Max Wert

0 15 13

0% 100% 87%
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3. Prozess-Check: Übereinstimmung mit den Entwicklungszielen der LAG

3.1 Beitrag zu Handlungsziel HZ 2.1 aus Entwicklungsziel EZ  2 (P)  Einschätzung Wertung 1 Mindestpunkt

           Kein messbarer Beitrag □ 0

           Geringer messbarer Beitrag □ 1

           Mittlerer messbarer Beitrag x 2

           Hoher messbarer Beitrag □ 3

Begründung: Aufgrund des demographischen Wandels und der Zunahme an Krankheiten wie Demenz, Diabetes, ist ein 

Ausbau des Angebotes für Menschen mit Handicap und kognitiven Einschränkungen notwendig, damit sie weiter am 

gesellschaftlichen Leben teilhaben können. 

Ein weiteres Ziel ist die Prävention. Gerade im Bereich Demenz bestätigen neueste medizinische Studien, dass durch 

sportliche Betätigung die Demenz zwar nicht geheilt werden kann, der Krankheitsverlauf jedoch verzögert wird. 

Sportliche Betätigung und die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben wirken präventiv auf Krankheiten wie Diabetes, 

Depressionen und Demenz.

Daraus ergibt sich ein direkter, messbarer Beitrag zur Steigerung der Lebensqualität in der Region Mangfalltal-Inntal. 

Indikator: Anzahl konkreter Umsetzungsprojekte seit 2015.

3.2 Budgetierung und Finanzrahmen des Projektes (Z) Einschätzung Wertung Punkte

           Das geplante Projekt-Budget über LEADER liegt im Rahmen zur Verfügung stehender Mittel der Gesamt-Strategie. x 3 3

           Das geplante Projekt-Budget gefährdet zu diesem Zeitpunkt die erfolgreiche Umsetzung der Gesamt-Strategie.

3.3 Schlüssigkeit der bisherigen Projektentwicklung und geplante Umsetzungsstrategie (Z) Einschätzung Wertung Punkte

           Keine Projektentwicklung dokumentiert. Meilensteine und geplante Umsetzungsstrategie nicht ersichtlich □ 0

           Projektentwicklung schrittweise dokumentiert, grobe Umsetzungsstrategie vorgelegt □ 1

           Projektentwicklung schrittweise dokumentiert, schlüssige Umsetzungsstrategie mit Meilensteinen vorgelegt x 3

Begründung: Projekt hat acht vorgelegte Meilensteine.

Bewertung Min Max Wert

4 9 8

44% 100% 89%

4.1 Beitrag zu weiteren Entwicklungszielen (Z) Zusatzwertung

Einschätzung Wertung Punkte

           Mittelbarer Beitrag zu einem weiteren Entwicklungsziel x 1

           Mittelbarer Beitrag zu zwei weiteren Entwicklungszielen □ 3

4.2 Beitrag zu weiteren Handlungszielen (Z)
Zusatzwertung

Einschätzung Wertung Punkte

           Messbarer Beitrag zu einem weiteren Handlungsziel. x 1

           Messbarer Beitrag zu zwei weiteren Handlungszielen. □ 2

           Messbarer Beitrag zu mehr als 2 weiteren Handlungszielen □ 3

Begründung: Nicht nur die Bürger der Region, sondern auch die Gäste mit Handicap die im Mangfalltal-Inntal Urlaub 

machen, werden älter. Mit der Verleihstation für Therapie-E-Bikes kann das Angebot durch eine Attraktion erweitert 

werden. Im Mangfalltal und Inntal ist bereits eine Infrastruktur, im Sinne eines gut ausgebauten Radwege-Netzes 

vorhanden. Dies kann durch das geplante Angebot dann auch von Menschen mit Handicap genutzt werden. Spezielle 

geführte Wanderungen für Menschen mit Demenz und Ihre Angehörigen, geleitet von Mitarbeitern des 

Mehrgenerationenhauses mit Ausbildung zum Alltagsbegleiter, machen auch Teilhabe am touristischen Angebot für 

diese Zielgruppe möglich. Familien, die mit pflegebedürftigen Angehörigen gemeinsam Urlaub machen, können das 

Angebot der Tagespflege im Mehrgenerationenhaus Flintsbach während ihres Urlaubes nutzen. Dabei ist es wichtig zu 

betonen, dass auch diese Verleihstation mit dem Projektträger Christliches Sozialwerk Degerndorf-Brannenburg-

Flintsbach e.V. nicht gewinnorientiert ausgerichtet ist. Der Beitrag zum Handlungsziel ist damit messbar, Indikator: 

Anzahl öffentliche Berichterstattung.

Zusatzwertung Min Max Wert

0 6 2

0% 100% 33%

Einfach-Prüfung Wert Maximum Wertung

1. Nachhaltigkeits-Check
Punktwertung Punkte 12 7

Erfüllungsgrad % 100% 58%

2. Programm-Check
Punktwertung Punkte 15 13

Erfüllungsgrad % 100% 87%

3. Prozess-Check
Punktwertung Punkte 9 8

Erfüllungsgrad % 100% 89%

Erreichbare Maximalpunkte = 36 Punkte 36 28

Erfüllung % 100% 78%

Min Max Wert

Förderwürdig mit Zusatzwertung bei Mindestpunktzahl = 19 19 42 30

Erfüllungsgrad (Mindestwert) 53 117% 71%

Förderwürdig für höhere Zuwendung mit Zusatzwertung 29 42 30

Erfüllungsgrad mindestens 80 % 80 117% 71%

Das Projekt ist zur Förderung freigegeben förderwürdig bei Mindestpunktzahl
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